if 
a. 


- FUNKSCHAU 


Natürlicher im Klang - 
einfacher zu bedienen - 
fchöner nd & 
zuverlälliger 


München, 8. 9. 35 


Nr. 37 
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Das ift der Empfänger der Deutfchen Arbeitsfroni, beftimmt zur Aufftellung 

in allen Betrieben, um Gemeinichaftsempfang zu ermöglichen. Das Gerät 

wird von allen Empfänger bauenden Firmen in gleicher Weife hergeftellt 

(Schaltfihema bringen wir demnächft.) Phot. Lichtbild-Dienft, Abtlg. Film. 
Propagandaamt der DAF. 


lä4 neue Rundfunkempfänger 


Die Rundfunkausftellung 1935 hat uns 144 neue Empfänger be- 
fchert. 98 Empfänger find für den Anfhluß an Wechfelftrom, 3 
für den Anfchluß an Gleichftrom beftimmt und 44 find Allftrom- 
Geräte, alfo an Gleich- und Wechfelfirom zu betreiben. 8 neue 
Batterie-Empfänger find außerdem erfcdhienen. 38: von diefen Ge- 
räten haben zwei, 53 drei und 43 vier Röhren; die übrigen ver- 
teilen fich auf fünf bis neun Röhren. 8 Empfänger koften weniger 
als 150 RM., 34 liegen zwifchen 151 und 200 RM., 32 zwifchen 201 
und 250 RM., 33 zwifchen 251 und 300 RM., 34 zwifchen 300 und 
400 RM., und der übrige l’eil darüber. Unter den neuen Geräten 
nn fich alfo folche für jeden Anfpruch und für jeden Geld- 
yeutel. | 

Zieht man den 


Querfchnitt durch die technifche Leiftung, 


die fih in den 144 neuen Rundfunkempfängern verkörpert, fo 
muß man fagen, daß trotz kaum veränderter Gruppierung und 
Schaltung der Empfänger dodı erhebliche Fortfchritte feftzuftellen 
find. Bei der weitgehenden Vereinheitlichung, die die diesjährigen 
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Lin fehr intereflanter 
Drei-Kreis-Dreier mit 
Bandfiltereingang. 


Werkphoto Saba. 





umfangreicdıere Anwendung des felbfitätigen Schwund- und Laut- 


Geräte aufweifen, find diefe Eortfchritte finnfälliger, als es fonft 
der Tall war. Wir wollen fie kurz zufammenittellen: ü 

1. Die Gruppierung der Empfänger ift klarer, 
überfihtliher und tecdhnifch befriedigender; die 
Zweiröhren-Reflex-Empfänger und die Drei-Röhren-Superhets 
und damit zwei Geräte von ausgefprochenem Übergangs-Charak- 
ter find faft ganz verfchwunden. 


ftärkenausgleidhs, der Infirumente für die fichtbare Abftiimmung 
und befonderer Druckknöpfe für eine Stumm-Einftellung genau 
fo, wie die Anbringung größerer, griffiger Drehknöpfe, der 
Schnellgang-Einriditung und der Schwungmafle auf der Einftell- 
adıfe; ein folcher Schwungantrieb, wie ihn Blaupunkt im vergan- 
genen Jahr einführte und in diefem Jahr verbeflerte, ift diesmal 


2. Die Empfänger find in ihrem tehnifhen Auf- Pei drei weiteren Firmen zu finden. 
bau durdhdacdter und präzifer; die Geräte zeugen mehr 
denn je von einem gefteigerten Können der Konftrukteure und ' 
der Fabrikation. In keinem Jahr trat dem Befchauer in Einzel- 
teilen und Zufammenbau eine fo große Fülle wertvoller und finn- 
voll ausgenutzter Erfahrungen entgegen, wie diesmal. 

3. Soweit es irgend möglich war, hat man eine Verein- 
fachung der Bedienung durchgeführt. Dazu gehören eine 
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Recdits: Die vielbeachtete 
Neuerung von Neufeld und 
Kuhnke: Statt der bisher 
üblichen Abftiimmung wer- 
den die Stationen mit Hilfe 
einer Wählfcheibe einge- 
ftellt wie heim Wählen 
einer Fernfprechnummer. 


} Werkphoto 
Neufeld und Kuhnke, 
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Links: Das bereits in der 
vergangenen Saifon beft- 
bewährte Philips - Gerät 
„Aachen“ wird in verbef- 
ferter und durch feitliche 
Anbringung des Lautfpre- 
chers auch Außerlich verän- 
derter Form weitergeführt. 


Werkphoto Philips. 





 Dienft, Abteilg. 


290 | | 
4. Die mufikalifhde Wiedergabe der Empfänger 


hatallgemeineine Verbefferung erfahren; fie reicht 
in einigen Geräten an das’ mit den heute verfügbaren technifchen 
Mitteln :erzielbare Höchftmaß überhaupt heran. In den meiften 
Empfängern erhielt man eine beflere Wiedergabe durch neu kon- 


ftruierte dynamifche Lautiprecher mit größerer Kraftliniendihte 7 
und kleineren Verzerrungen und durd eine forgfältigere Durch- 
bildung des Niederfrequenzteiles; aber auch bei der Feftlegung 
. des Hochfrequenzteiles, alfo der Schwingkreife und Bandfilter, 
nahm man diesmal viel mehr als fonft auf die mufikalifhe Güte 


Rückficht. | 


Ein in jeder Beziehung 
moderner Einkreifer ift 
diefer „Welf“ von Kör- 
ting-Radio. Befonders 
bemerkenswert ift die 
große gecidite Skala, 
die leichte Bedienbar- 
keit und der gute 
Klang. 


Werkphoto 
Körting-Radio, 





Die Rundfunkausftellung brachte uns zwei Empfänger, die als 
Gemeinfchaftsgeräte von der gefamten deutfden 
Funkinduftrie gebaut werden: den Volksempfänger in 
Allfirom-Ausführung und den Arbeitsfront-Empfänger. Der 


Das Chaffis des 
DAF-Empfän- 
gers von unten. 


Phot. Lichtbild- 


Film, Propa- 
ganda-Amt der 
DAF. 





Allftrom-Volksempfänger * 


befitzt hochfrequenzmäßig genau den gleichen Aufbau und er hat 
auch das gleiche Gehäufe, wie der Wechlelftromempfänger; er ift 
aber mit den eigens für diefen Zweck gefchaffenen 55-Volt-Röhren 


* Empfänger, die in Allftrom-Ausführung zu haben find, find durch * ge- 
kennzeidınet. 





F 
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Ein großer Allftrom-Empfänger von Blaupunkt: 4 Röhren, 6 Kreife 
in Superhetf&haltung, befonders forgfältig durdıkonftruiert der Kurz- 
wellenbereich. Selbitverftändlich der Blaupunkt-Kreifelantrieb. 

Werkphoto. 





ausgeftattet, deren Heizftrom nur 50 mA beträgt und die deshalb 
eine befonders kleine Leiftungsaufnahme des Empfängers zulaflen. 
Da das Gerät außer auf beide Stromarten auch auf alle ge- 
bräucllichen Netzfpannungen umfcaltbar fein muß, hat man der 
Ausbildung der Umfcalteinrichtung ganz befondere Aufmerkfam- 
keit gewidmet; bei den Spannungen 220 und 240 Volt liegen die 
beiden Empfängerröhren und die Gleichrichterröhre in Reihe, 
während bei den niedrigeren Netzfpannungen zwei parallel lie- 
gende Heizftromkreife gebildet werden. Drei Widerftände nehmen 
die zwifchen der Faden- und der Netzfpannung vorhandenen 
Spannungsunterfchiede auf. Der Empfänger ift mit den Röhren 
VC1, VL1 und — als Netzgleichricıter — VY1 beftüct; fein 
Preis einfchließlich Röhren beträgt 87 RM. 


Der Arbeitsiront-Empfänger 


ift die Rundfunk-Empfangsanlage der deutfchen Betriebe. Er foll 
erundfätzlih mit dem Zuftand aufräumen, daß an der Arbeits- 
ftätte nur vorübergehend, für beftimmte Übertragungen, ein Emp- 
fänger aufgeftellt wird, oder daß für den Betrieb gar Empfänger 
benutzt werden, die an anderer Stelle bereits ausgedient haben. 
Da es bei Betriebs-Übertragungen mehr als anderswo darauf an- 
kommt, daß eine ausreichend große Lautftärke vollkommen un- 
verzerrt wiedergegeben wird, wurde das Gerät mit einer kräfti- 
geren Niederfrequenzftufe — LK 4110 oder RE 914 — ausgerülftet, 
uns es wurde auch in feinem Hochfrequenzteil ganz unter dem 
Gefichtspunkt befter Wiedergabe bemeflen. Der DAF 1011 — feine 
Typenzahl wurde zur Erinnerung an den 10. 11. 1933 gewählt, an 


welchem Tag der Führer von den Siemens-Werken aus über den 


Rundfunk an alle fchaffenden Deutfchen fprah — ift ein Drei- 
kreis-Vierröhren-Empfänger, aus einer Hochfrequenzftufe, einem 
Rückkopplungsaudion und zwei Niederfrequenzftufen beftehend; 
von den drei Kreifen bilden zwei ein abftimmbares Eingangs- 
Bandfilter, während der dritte Kreis zwifchen der erften und 


zweiten Röhre angeordnet ift. Der Empfänger wird in einem 


Metallgehäufe von wuctigen Formen geliefert; der Preis beträgt 
einfchließlich Röhren, ohne Lautfprecher, 295 RM. Die Wieder- 
gabe des Empfängers ift dank der Verwendung einer Dreipol- 
Endröhre von großer Naturtreue; fo wird der DAF 1011 dafür 
forgen, daß jeder Deutfche an feiner Arbeitsftätte die Stimme des 
Führers klar und deutlich hört. 


* 


Arbeitsfront- und Volksempfänger find die einzigen Geräte, 
die von der Funkinduftrie in Gemeinfchaftsarbeit erzeugt werden; 
alle anderen Geräte werden von den einzelnen Fabriken in felbft- 
ftändigen Konftruktionen gebaut. Nur bei einigen kommerziell 
zufammenhängenden Firmen — fo Siemens und Telefunken einer- 


_Jeits und Lorenz und Tefag andererfeits — fieht man einige über- 


einftimmende Aufbauten. Gehäufe und Ausftattung find aber 


auch bei diefen Geräten unabhängig voneinander. Vergleicht man 


Schaltungen, Dimenfionierungen, Preife und Leiftungen, fo wäre 
allerdings eine noch viel weitergehende Vereinheitlichung der 
Empfänger denkbar. Sie wird auch dadurch fehr gefördert, daß 
man beftimmte Einzelteile, die von Spezialfabriken in großer 


- Vollkommenheit und Preiswürdigkeit erzeugt werden, immer wie- 


der angewendet findet. Manche Empfänger — und nicht die fchlech- 
teften — verwenden folche Fremdfabrikate in großem Umfang; 
um fo mehr Sorgfalt kann man dann dem Zufammenbau und der 
Prüfung der Empfänger widmen. - 

In der Gruppe der 


Einkreis-Zweiröhren-Empfänger 


fieht man in fteigendem Maße Eifenkern-Spulen angewandt, um 
die Dämpfung des Kreifes audı ohne die entdämpfende Wirkung 


der Rückkoppl möglichft. klein zu halten; man kann dann mit 
” — > - (Schluß Seite 292) 
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Auffallende Einzelheiten — : 
und was dahinter steckt 2 


Als wir die nunmehr fchon wieder verfloflene Rundfunkaus- 
ftellung betraten, umfing uns als Erftes die Halle des Fernfehens 
mit ihrem geheimnisvollen Dunkel. Erft nach und nach gewöhnten 
fih die Augen und erkannten die langen Reihen von Fernfehern, 
die man da aufgebaut hatte, dazwifchen Hunderte von Menfcen, 
die fich fhoben und drängten, die immer wiederkehrten, um die 
: flimmernden Bilder zu betracten: ‚Das alfo ift Fernfehen!“ 

Mandı einer fchien etwas enttäufcht. Hatte er erwartet, etwa 
Honolulu zu fehen? — Daß es dunkel um ihn herum war und daß 
man ihm faft nur Filme im Fernfeher zeigte, führte ihn vielleicht 
in Verfuchung, Vergleiche mit dem Kino anzuftellen hinfichtlich 
der Qualität der Bilder. Den Vergleich mit der All-Umfaflenheit 
> Em: legte er daneben — und bekam fo natürlich ein fal- 

es Bild. 


Das waren einzelne. Die meiften aber fühlten, was mit diefen 


in der Dunkelheit verfchwimmenden Apparaten in unfer Leben 
Einzug hielt: Eine neue Epoche technifcher Entwicklung, ein Auf- 
fteigen zu höheren Stufen menfclichen Bewußtfeins. Noch ift das 
alles nur zu ahnen, denn wir befinden uns in den aliererften 
Anfängen. Aber die Tatfache befteht: Das Fernfehen ift geboren, 
wir alle erleben es mit, wie das Kind wäcdlt, wir werden es 
ins Leben hinausftürmen fehen und in feiner Begleitung neu 
zu fchauen lernen. 

Zu viel verfprochen? — Wer vorurteilslos die zum Teil ganz 
ausgezeichneten Bilder vor feinen Augen abrollen ließ, wer fich 
dabei bewußt blieb, daß das nicht Kino, fondern eingefangenes 
Leben bedeutet, durch den Äther, durch das Nichts übertragen — 
‘der durfte deflen einen Hauch verfpüren, was man ein Wunder 
nennt. Die „Straße des. Fernfehens“, fie war eine Straße des 
Triumphes moderner deuticher Technik und Wiflenfcaft. 


” 


_ Wie ganz anders der Eindruk der hellen, offenen Hallen, 
in denen das Reich der Töne feine technifche Ausprägung fand! 
Hier fchien alles felbftverftändlich geworden, nichts an den fchwar- 
zen oder braunen Käften verriet mehr von den Wundern, die 
dahinter ftecken. Sie find uns fchon geläufig geworden, wir haben 
aus ihrer Anwendung ein Handwerk gemacht, deflen Kenntnis 
Allgemeingut wurde. Es find ganz beftimmte Kombinationen, die 
ein ganz beftimmtes, bekanntes Ergebnis liefern, die Senfationen 
bleiben aus. Da das Ergebnis aber verkauft werden muß, fo 
richtet fih das Augenmerk in erhöhtem Maße auf das wie der 
Erzielung des gewünfcten Ergebnifles; denn es foll möglichft 
billig erzielt werden. | 

Und mit dem notgedrungenen Verzicht auf „Senfationen” ge- 
wann man die Zeit, fih mit der Zweckmäßigkeit der äußeren 
Form unferer Geräte zu befchäftigen, fie fchöner, 
bequemer zu machen. In keinem Jahr fahen wir fo viel wirklid 
befriedigende Löfungen der „äußeren Forın“ nebeneinander, wie 
in diefem. Endlich auch ift die uralte Forderung der FUNK- 
SCHAU allgemein erfüllt: Die große überfichtliche Skala. 
Nicht, daß auf diefem Gebiet nichts mehr zu tun übrig bliebe. 
Wir glauben vielmehr, daß noch größere und günftigere Skalen 
kommen werden. Aber fo, wie fie heute find, unfere Skalen, kann 
jeder fcdıon zufrieden fein. | | 

Endlih auch hat fich der Konftrukteur daran erinnert, daß 
man mit Vorbedadt an den alten Kwrbel-Telephonen die Kurbel 
feitlich anbradıte, daß man den Aufzug der Tafchenuhr feit- 
lich anbringt — und hat infolgedeflen bei feinen Rundfunkge- 
räten die Knöpfe vielfach feitlich herausgelegt. Die Hand ermüdet 
‚nicht mehr, man kann wirklih gemütlich vor feinem Empfän- 
ger fitzen. Die Knöpfe wurden endlih größer und haben zum 
Teil fehr tiefe Rillen erhalten, in denen die Finger ficheren Halt 
finden, ohne abzugleiten oder angeftrengt zupacken zu müflen. 
. Kleinigkeiten? — Ja, vielleicht, aber Symptome der Ruhe in 
der Entwicklung, aus der allein fchließlich und endlich die beflere 
Löfung eines Problems erwachfen kann. Und vergeflen wir nicht: 
Aus unendlich vielen richtigen Kleinigkeiten fetzt {ich das ganz 
große Richtige zufammen. 

Noch weiter: Man hat fich überlegt, daß Rundfunkempfang 
eigentlih noc. billiger werden könnte. Die Fa. Graetz-Radio 
zeigte als erfie einen Empfänger, der bei Ortsempfang auf etwa 
halben Stromverbraud zu fchalten ift — wir find überzeugt, die- 
fer Empfänger wird Schule machen und anderen Firmen An- 
regung geben, endlich einmal etwas für die Betriebsverbilligung 
zu unternehmen. Das Augenmerk des Publikums wurde in diefem 
Jahr darauf gelenkt, daß es technifch möglic ift, den Stromver- 
brauh zu drücken, das Publikum wird in Zukunft mit Redıt 
niedereren Stromverbrauch verlangen. 

x 

_ Wir find fo weit, daß man einen Empfänger auf der Rund- 

funkausftellung nach feiner Herkunft erkennt, auch ohne den 


2 


raktifcher und ° 





Blick zur Standüberfährift zu erheben. Faft alle Firmen bringen 
ihren Namen deutlich auf dem Gerät an — übrigens auch eine 
alte Forderung der FUNKSCHAU. Man wundert fidh nur, daß 
fie fo lange unerfültt blieb; denn überzeugt von dem Wert ihrer 
Fabrikation waren die Firmen doch wohl in früheren Jahren 
auch fchon. 

Viel Interefle, fehr viel fogar, fanden Reifegeräte aller Art. 
Woraus man lernen mag, daß das Publikum bedeutend mehr 
Verftändnis für die wahren Zufammenhänge befitzt, als.man oft 
anzunehmen geneigt war, als man aus dem mangelnden Interefle 
für Reifegeräte in vergangenen Jahren fhloß auf zu geringe 
Einfiht in die wahren Möglichkeiten des Reifeempfängers. Im 
Gegenteil: Der Mann vor dem Ladentifch wußte genau, daß mit 
unferen bisherigen Röhren nichts anzufangen war, er weiß aller- 
dings auch, was er von unferen modernen Röhren erwarten darf 
und findet, daß die mit ihnen gebauten Geräte nodı leiftungs- 
fähiger fein könnten, vor allem aber in Gewicht und Größe noch 
erheblich verringert werden müflen. — Auch das wird kommen. 

Ebenfo großes Interefle wie für Reife-Geräte fand man. für 
Antennen. Der Kampf für die wirklich gute Antenne wurde alfo 
von den T'achblättern nicht umfonft geführt; die Firmen, weldıe 
Antennenmaterial herftellen, werden fich über zu geringe Nacdh- 
frage kaum zu beklagen haben. Zahlreich fah man Schirmanten- 
nen in den verfdiiedenften Formen und davor nachdenkliche, 
etwas zweifelnde Gefichter. Es wird jetzt nötig fein, die Spreu 
von dem Weizen zu fondern; denn wenn die Antenne in diefem 
Jahr „ein Gefchäft“ wird, fo fteht zu erwarten, daß mancher mit 
von der lour fein möchte, der noch nicht 'ganz auf der Höhe fteht. 
Ob der Schirm nun rund oder eckig ift, ob er ein Häkchen da 
oder dort hat, das fpielt wahrhaftig die geringfte Rolle. Berechtigt 
ift es allein, folche Dinge im Hinblick auf leichte Montage oder 
bequemen Transport zu werten. 

»% | 

Von dem fchweren Unglük, das die Rundfunkausftellung be- 
traf, haben die Tageszeitungen berichtet. Auch der große Stand 
der FUNKSCHAU mit zwei Reifeempfängern, einem Batterie- 
„Vorkämpfer“, einem ‚Vorkämpfer“-Modell für Wechtelftrom 
und einem für Allftrom, einem exquifiten Verftärker, der dem- 
nächft zum Selbfibau befchrieben werden follte — alles verbrannt 
bis zum letzten unkenntlichen Reft. Dazu eine Menge Bücher, 
Baumappen und FUNKSCHAU-Hefte. — Aber bei fo viel Unglück, 
das andere betraf, wollen wir über unferen eigenen Verluft nicht 
weiter lamentieren. Durch liebenswürdiges Entgegenkommen der 
Fa. Körting-Radio, Leipzig, fand die FUNKSCHAU für den Reft 
der Ausftellungsdauer eine Heimftätte auf deren Stand. | 

Bereits 40 Stunden nach dem Brand waren fämtliche gefchädig- 


ten Firmen in den Räumen des Funkturm-Reftaurants wieder 


untergebracht, und zwar nicht fo eben fdhlecht und recht, fondern 
in richtigen, fauber ausgeputzten Ständen. Nicht einen Augenblick 
trauerte man untätig dem Vergangenen nadı, mit unerhörter Tat- 
kraft machte man fich fofort an den Wiederaufbau des Zerftörten 
— eine Meifterleiftung der Organifation, die man nicht genug be- 
wundern kann. Mit berecdhtigtem Stolz fetzte mau über die neu 
gefchaffenen Ausftellungsftände: ‚‚In der Not zeigt fich die Kraft“, 
Modıte das Ausland — :mandımal fogar mit dem Unterton der 
Schadenfreude — fchreiben von völliger Vernichtung der Funk- 
ausftellung — es hatte nicht mit deuticher Energie und Tatkraft 
gerechnet, die es fchneller Lügen firafte, als es feine Falfchmel- 
dung an den Mann bringen konnte. 





Saba baut den modernen Typus: Große, punktgeeichie Skala, große 
griffige, zum Teil feitlich angeordnete Knöpfe, feitlich angeordneten 
Lautfprecher (hier von befonders intereffanter Konusform). 


_ 
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fhwacher Rückkopplung und lofer Antennenkopplung arbeiten 
und erhält keinen verftimmenden Einfluß. Solche Geräte find, da 
die Eichung genau ftimmt, befonders leicht zu bedienen. Wie der 
AEG-Deutfchlandmeifter* beweift, kann man praktilcdı die gleiche 
Eigenfchaft aber auch mit Luftipulen erzielen, wenn man fie nur 
genügend dämpfungsarm aufbaut; diefer Empfänger hat nodı 
die intereflante Eigenichaft, daß die Spulenumfcaltung durch die 
Betätigung des Rückkopplungsknopfes vorgenommen wird. Aus 
einer mittleren Stellung heraus erzielt man nach der einen Seite 
Mittelwellenempfang, nach der anderen Langwellenempfang, und 
zwar bekommt man fowohl beim Antennen- als auch beim Rüc- 
kopplungsgriff um fo größere Lautitärken, je weiter man die 
Knöpfe aus ihrer Mittelftellung heraus nach links oder rechts 
dreht. Außerdem ift diefer Empfänger — das ift für einen Fin- 
kreifer neu — mit niederfrequenter Lautftärkeregelung verfehen. 
Der Einkreis-Zweier von körting — er heißt Welf * — befitzi 
enau wie alle anderen Körting-Empfänger an Stelle der üblichen 
onblende einen Klangfarbenregler, der nah dem Refonanz- 
prinzip gebaut ift und mit dem man deshalb die hohen Töne mehr 
oder weniger fchwächen kann, ohne die mittleren anzugreifen. 
Der Einkreifer von Ideal — 3W 15 und 3G 15, das einzige Drei- 
röhrengerät, das neu für Gleichftrom herausgebracht wurde 
(fonft erfchienen nur ein Zweiröhren-Reflexempfänger und ein 
Einkreis-Zweier für Gleichftrom) — ift mit einer aperiodifchen 
HF-Vorftufe ausgeftattet, um trotz der Verwendung von Drei- 
olröhren in den erften beiden Stufen eine große Kraftreferve 
i beftmöglicher Wiedergabegüte zu erhalten. Loewe liefert den 
Einkreis-Zweiftufenempfänger mit Mehrfachröhre „Gildemeitter“ * 
nur für Allftronm, ein Zeichen dafür, daß diefe Firma, die feit 
mehreren Jahren Ällftromempfänger erzeugt, diefe Bauart abfolut 
ficher beherrfcht. Der Einkreifer von Nora — Undine * mit Namen 
— ift mit dynamilhem und mit Freifchwinger-Lautfprecher zu 
haben; Preisunterfchied etwa 0 RM. 
Als Weiterentwicklung des Einkreis-Empfängers ift der 


Zweiröhren-Bandiilterempfänger 


bemerkenswert, ein Gerät ohne Hochfrequenzverftärkung, als ge- 
wöhnlicher Zweiröhren-Audionempfänger gefchaltet, bei dem an 
Stelle des einfachen Schwingkreifes ein zweikreifiges Bandfilter 
benutzt wird. Diefe Geräte find an fich fchon einige Jahre be- 
‘kannt, fie find aber ftändig verbeflert worden; in diefem Jahr 
hat fich zu dem ‚Nordmark“ von Neufeldt & Kuhnke ein Körting- 
Bandfilterempfänger gefellt. Der Bandfilter-Audionempfänger ift 
dem gewöhnlichen Einkreifer vor allem dann vorzuziehen, wenn 
Trennfchärfefchwierigkeiten beftehen, man aus geldlichen Grün- 
Ay aller noch nicht zum Zweikreis-Dreier greifen kann. 

r | 

| Zweikreis-Dreiröhren-Empfänger 


mit einer Hocdhfrequenzftufe, reflexfrei als Geradeaus-Empfänger 
gebaut, ftellt die zweite große Empfängergruppe dar, in der faft 
füämtliche deutfhen Firmen ihre Vertreter en: Diefe Geräte 
find fidı einander fehr gleich; fie befitzen aufeinanderfolgend 
einen Schwingkreis, eine Hochfrequenzftufe mit Fünfpol-Schirm- 
röhre, einen zweiten Kreis, ein Rückkopplungsaudion, ebenfalls 
mit Fünfpol-Schirmröhre, und fcließlich eine widerftandsgekop- 
pelte Endftufe. Schaltungsmäßig find bei diefen Empfängern kaum 
noch Unterfchiede vorhanden, auch die Röhrenbeftückung ftimmt 
überein; das bedeutet aber, daß die Empfänger audı. leiftungs- 
Mu einander vergleichbar find, Philips* erfchien trotzdem mit 
zwei Empfängern diefer Art; der eine hat permanentdynamifchen, 
der. andere elektrodynamifchen Lautfprecer, und außerdem find 
Unterfhiede im Gehäufe und in der Röhrenbeftückung vorhan- 
den. Der Zweikreis-Dreier wird faft von allen Firmen als der 
wichtigfie und ausfichtsreichfte Empfänger überhaupt betrachtet, 
man hat ihn deshalb auch fabrikationsmäßig fiark in den Vorder- 
grund geftellt. Ä 

Technifch intereflanter find aber ohne Zweifel diejenigen Ge- 
räte, die eine Fortentwicklung des gewohnten Zwei- 
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„Der - Kleinfuper 
mit wirklichem 
Schwundaus- 
gleich.“ Schräg- 
liegende Skala 
und Einhaltung 
des günftigften 
Verhältnifles zwi- 
(hen Empfind- 
„ickelt, Trenn- 
fhärfe und 
Klanggüte unter 
allen Verhältnif- 
fen zeichnen die- 
fen Telefunken 
T543 aus, 
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Erfimallg Vadingautomatik und felbfitälige Lauiftärkeregelung 
ei einem Zweikreifer. Graetzur-Granat. Werkphotvo. 

kreifers darftellen. Diefe Empfänger benutzen zum Teil eine 
Röhre, zum Teil einen Kreis mehr. Da ift bei Körting der Sa- 
xonia*, der einen Bandfiltereingang und zwifchen HF-Stufe und 
Audion einen dritten Kreis befitzt; es ift ein Dreiröhrenempfän- 
ger. Da ift vor allem der Graetzor-lopas, ein Empfänger mit 
zwei Kreifen und dabei zwei Hodhfrequenzfiufen; hier folgen 
aufeinander: 1. Kreis, 1. HF-Stufe mit Sechspolröhre; 2. Kreis; 
2. HE-Stufe mit Fünfpol-Schirmröhre und Rückopplung; Droflel- 
kopplung; Empfangsgleichrichter mit Zweipolröhre; Widerfiands- 
kopplung; zwei NY-Stufen. Diefer Empfänger hat einen fehr weit- 
gehenden Scdiwundausgleid und fichtbare Abftimmung, er dürfte 
trotz feines niedrigen Preifes einem Vierröhren-Superhet in der 
Empfindlichkeit kaum nadhftehen. 

| a ift ferner der Schaleco-Traumland * zu nennen, ein Zwei- 
kreis-Dreier mit zufätzliher Doppel-Zweipolröhre für die Gleich- 
richtung, die hier einen befonders kleinen Klirrfaktor zur Tolge 
hat; das Gehäufe ift außerdem fo entworfen, daß mit dem ein- 
gebauten, fehr tief fitzenden Lautfprecher — das Gehäufe bildet 
eine Art Strahler für ih — eine möglichft naturgetreue Wieder- 
gabe erzielt wird. Bemerkenswert ift vor allem auch der SABA 
335 WL, ein Dreikreis-Dreiröhren-Empfänger mit einer Sechspol- 
röhre als HF-Stufe, die einen fehr weitgehenden Schwundaus- 
gleih ermöglicıt; audı diefes Gerät hat fichtbare Abflimmung, 
es macht für die Schwundregelung von einer zufätzlichen Zwei- 
polröhre Gebraud, während die Gewinnung der Niederfrequenz 
in einem Anodengleichrichter mit Fünfpol-Schirmröhre erfolgt. 
Diefer Empfänger ftellt eine Fortentwicklung des vorjährigen 
Synchron-Selectiv dar, der vom Markt fo fehr gut aufgenommen 
wurde. Alle Saba-Empfänger — es gibt außerdem einen Zwei- 
kreis-Dreier * und einen Vierröhren-Superhet — find in Gehäufen 
ganz neuzeitlichen Stils — in Flachbauform — erhältlich, mit feit- 
lich liegenden Bedienungsknöpfen; nur der Lautftärkeregler ift 
vorn angeordnet. Die Skalen find iehr groß gehalten und neh- 
men etwa die halbe Frontflähe ein; es find in diefem Jahr 
Linearfkalen, bei denen wieder durch eine entfprechende Kurven- 
führung eine gleichmäßige Verteilung der Sendernamen erreicht 
wird. 

Fin Dreikreis-Dreiröhren-Empfänger mit Doppel-Zweipolröhre 
und Schwundregelung wird unter dem Namen „Heidelberg“ von 
Schaub gebaut, während Owin einen Dreikreis-Empfänger mit 
zwei Hochfrequenzftufen als Vierröhren-Gerät bietet; die neuen 
Owin-Empfänger haben übrigens keine Skala mehr, fondern eine 
Projektions-Anzeigeeinrichtung, in der äußeren Wirkung der 
Kinofkala des meihos ähnlich. 

Die Spitzengeräte unter den deutfchen Rundfunkempfängern 
find nadı wie vor nah dem Superhet-Prinzip gebaut. Die 
Auffaflung, daß der Superhet mindeftens vier Röhren .befitzen 
muß, beginnt fidh mehr und mehr durdizufetzen. Es gibt zwar . 
auch in diefem Jahr noch einige Dreiröhren-Superhets, fogar in 
Neukonftruktion; im allgemeinen befindet fih aber der Drei- 
röhren-Superhet in rückläufiger Bewegung. Erfreulicherweife find 
die neuen Dreiröhren-Superhets, unter denen wir den Super 3W5 
von Braun, den Band-Selector von Körting, den Landgraf von 
Lumophon* und den T543 von Telefunken zu nennen haben, 
bis auf eine Ausnahme wenigftens reflexfrei gebaut. 


Der Vierröhren-Superhet 


aber ift genau fo zum Standard-Gerät geworden, wie der Zwei- 
kreis-Dreier mit feinen Spielarten, Er wird mit fünf bis zu neun 
Kreifen gebaut, mit und ohne Bandfiltereingang, ftets mit Schwund- 
ausgleich, meift mit fichtbarer Abftimmung, felten mit Bandbrei- 
tenregelung. Einige Firmen bauen denfelben Vierröhren-Super- 
het mit verffhiedener Kreiszahl, d. h. mit 6 und 7 Kreifen; der 
letztere ift etwas teurer, aber dafür auch trennfchärfer und ftö- 
rungsfreier (z. B. Braun Super 4W6* und 4W7*). Einer der 
intereflanteften Vierröhren - Superhets — zugleih der billigfte 
(265 RM.) — ift der Blaupunkt 4W 55, der fich durch den Fort- 
fall der von Hand zu betätigenden Spulenumfcaltung auszeich- 
net. Die Spulen werden hier vielmehr durch entiprechende Kon- 
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takte am Drehkondenfator vom Mittel- auf den Langwellenbe- 
reich vollkommen felbfttätig umgefchaltet; etwa 65 Grad des Kon- 


. denfatordrehwinkels entfallen auf den Mittelbereich, etwa 35 Grad 


auf den Langbereidı. Durch diefe Anordnung wird der Aufbau, 
ohne daß irgendeine Leiltungseinbuße feftzuftellen wäre, foviel 
billiger, daß der Preis für diefen Empfänger nahe an den für den 
Dreiröhren-Super herankommt; die meiften Dreiröhren-Superhets 
befitzen fogar einen höheren Preis. | 

Loewe ift mit einem neuen Vierröhren-Superhet, dem ‚‚Patri- 
zier“*, auf den Markt gekommen, der mit Mehrfachröhren be- 
ftücdkt ift und genau wie der -Loewe-Zweiftufen-Empfänger nur 
für Allitrom gebaut wird. Der Vierröhren-Super von Lorenz, 
Dirigent”, befitzt veränderliche Bandbreite, um ihn dann, wenn 
die höchfte Trennfchärfe nicht erforderlich ift, mit möglichft guter 
Wiedergabe betreiben zu können. Auch Mende hat in diefem 
Jahr einen Vierröhren-Superhet herausgebradhıt, der in feinem 
Aufbau einen hervorragenden Eindruck madıt und eine große 
Zuverläfligkeit verfpricht; bei dem Mende-Empfänger ift der Laut- 
fprecher in fchräger Lage eingebaut, was fich für die Wiedergabe 
günftig auswirken foll. 

Line bemerkenswerte Konftruktion ftellt der von FT‘, Schwarzer 
entwicelte Vierröhren-Nordmark-Super dar, das einzige Gerät 
der Ausftellung mit einer Wählfcheiben-Einftellung, ähn- 
lidı wie beim Fernfprecher. Jedem Sender ift eine zweiftellige 
Kennziffer zugeteilt, die man an der Wählfcheibe des Empfängers 
einftellt; ohne weiteres Suchen oder Nadhftellen erfcheint der 
Sender im Lautfpreher. Wünfcht man eine andere Station zu 
hören, fo wird der gerade hörbare Sender durch Drücen auf 
einen Knopf gelöfcht und mit der Wählfcheibe die „Anfchluß- 
nummer“ des neuen Senders gewählt. Ein Gerät alfo für den 
abfoluten Laien, für das denn auch unter den Ausftellungsbe- 
fuchern ein denkbar großes Interefle feftzuftellen war. 


In den letzten Jahren war es die Regel, daß die Berichterftatter 
von den Einzelteil-Ständen leicht geknickt zurückkamen. Man 
fprah damals in Induftriekreifen vom Ende der Baftelei und 
kümmerte fich meift recht wenig darum, dem Baftler wirklich 
gutes Material in die Hand zu geben. Dies war einer der Haupt- 
gründe für die Abnahme der Baftelbewegung. Die überrafchend 
guten Erfolge einzelner gut durchdachter Erzeugnifle oder Ge- 
räte haben jedoch gezeigt, wie falfch die eingefchlagene Richtung war 
und bedeuteten allgemein einen Anfporn zu größerer Rührigkeit. 

So kann fi der Baftler diesmal über das Ergebnis der Funk- 
ausftellung nicht beklagen. Allerdings war große Aufmerkfamkeit 
und ein fcharfer Blick notwendig, um aus der ungeheuren Fülle 
des gebotenen Kleinmaterials das herauszufinden, was wirklich 
neue Möglichkeiten eröffnet und technifch wertvoll ifi. Dem weni- 


e) ); 
Oben: Ein Klein-Pötentiometer, gedacht für die Laut- 


ftärkeregelung am Tonabnehmer. 


Links: Eine Kombination zwifchen einem gewöhnlichen 
Potentiometer und einem Kondenfator mit feftem Di- 
elektrikum. (Werkphotös NSF) 





er erfahrenen Baftler würde es unweigerlich paflieren, daß er 
ich auf der Ausftellung der Einzelteile von irgend einem Objekt 
verblüffen läßt, weil vielleicht eine gute Reklame dafür gemacht 


wird, während er manche unauffällige Perle überfieht. 


Widerftände und Potentiometer. 


Beginnen wir unfere Führung dort, wo eine Neuerung ficher 
am wenigfien vermutet wurde: Bei den Hochohmwiderftänden! 
Wir finden hier bei J. K. Görler neuartige und recht vorteilhafte 
Ausführungen. Die Widerftände find durch Umpreflungen mit 
durchfichtigem Kunftharz gegen alle chemifchen Einflüfle weit- 
gehend gefchützt. Neu für den Baftler ift die Wertbezeichnung 


durch das bei der Induftrie fhon lange verwendete Farbring- 
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Philips hat den bekannten Aachen-Super weiterentwickelt und 
in einer fehr gefälligen, flachen Form herausgebradit; er befitzt 
wieder Stumm-Einftellung und fichtbare Abftimmung, außerdem 
aber einen felbfttätigen Krachtöter und eine befonders leicht aus- 
wechfelbare Skala. Der neue Saba-Superhet unterfceidet fich 
grundfätzlih von den fonftigen Vierröhren-Superhets der Aus- 
ftellung: Er hat eine HF-Vorftufe, alfo einen Dreigang-Konden- 


_fator, und damit eine hervorragende Vorfelektion, die dem Gerät 


eine ungewöhnliche Störungsfreiheit verleihen dürfte; dafür ver- 
zichtet es auf die fonft übliche Niederfrequenz-Vorftufe und kop- 
> an die Doppel-Zweipolröhre gleich die Endröhre an. Staß- 
urt baut zwei Vieerimen-Sunerbatb *, bei denen vor allem die 
großen, hervorragenden Bandfilter bemerkenswert find, die den 
Geräten eine vorzügliche Wiedergabegüte verleihen; außerdem 
wird aber der bekannte Fünfröhren-Super weiter erzeugt, und 
auch der weiter entwickelte Sechsröhren-Superhet. Die Firma hat 
mit ihrem Standpunkt, daß man auf die Kraftreferve der fünften 
Röhre nicht verzichten follte, zweifellos Recht; leider ift der Mehr- 
preis aber nicht in allen Fällen tragbar. Siemens* und Telefun- 
ken* bauen den gleichen Vierröhren-Superhet, die erfte Firma 
in der bekannten Schatulle, die letztere in der niedrigen Form; 
das Gerät ift in diefem Jahr mit Still-Abffimmung ausgerüftet, 
damit man ohne jeden Kradı von einem Sender auf einen im 
Wellenbereich weit entfernten übergehen kann. Der Empfänger 
befitzt ein Eingangs-Bandfilter und eine niedrige Zwifchenfre- 
quenz: er ift durch das Bandfilter frei von Überlagerungspfeifen, 
während die Wahl der niedrigen Zwifchenfrequenz eine ftabile, 
in der Kurvenform unveränderliche Arbeitsweife des Bandfilters 
verbürgt. Von diefem Gerät ift deshalb über lange Zeiten eine 
gute Konftanz der Trennfchärfe und der mufikalifhen Wieder- 
gabe zu erwarten. Erich Schwandt, 





[yfiem, die eine Ablefung des Widerftandswertes in jeder Lage 
ermöglicht und die verfchiedenen Widerftandsgrößen äußerlich 
fehr Icharf unterfcheidet. Praktifch ift in diefer Richtung auch, daß 
die Belaftbarkeit in mA angegeben wird. Die frühere Angabe der 
Wattzahl hat ja im allgemeinen Rechnungen erfordert, während 
die im Empfänger auftretenden Ströme meift bekannt find. Ange- 
nehm find auch die Preife: RM. —.60 bis —.%. | 

Die NSF zeigte neuartige Kombinationen von Potentiometern 
mit Differential-Kondenfatoren, die für die gleichzeitige Laut- 
ftärkenregelung auf der Hoch- und Niederfrequenzfeite befimmt 
find. Weiter fanden wir an diefem Stand Doppelpotentiometer 
mit einfacher oder doppelter Achfe, ferner ein Potentiometer von 
ie ungewohnter Beowoile: Es beanfpruct eine Einbautiefe 
von lediglih 9 mm und wird nicht durch eine Achfe mit Knopf 
betätigt, fondern durch einen um 90° fchwenkbaren Hebel. Diefe 
Ausführung, für den Einbau in Tonarme beftimmt, könnte ficher 
auch fonft manche nützliche Anwendung finden. 

Im Dralowid-Programm tauchte ein Potentiometer mit Quec- 


filber-Kontaktgabe auf (4.50 mit Schalter), das völlig raufchfreie 


Regelung ermöglicht. Allerdings fcheint nur der felten benötigte 
Widerftandswert von 15000 2 lieferbar zu fein, | 


Bei Kabi entdeckten wir ein Potentiometer mit doppelpoligem 
Schalter, auch wohl neu und für manchen Zwec nützlich (RM. 4.20). 


Spulen und Transformatoren. 


Hocdhfrequenzfpulen: Wichtig für die Konftruktion hocdh- 
wertiger Geradeausempfänger war der weitere Ausbau des Prin- 
zips der Antennen-Vorfatzfpule durch die Schaffung einer ver- 
änderlichen Vorfatz-Induktivität (J. K. Görler, RM. 4.80), die die 


Empfindlichkeit derartiger Empfänger wefentlih herauffetzen 
kann, allerdings auch ähnlich wie eine Abftimmeinrichtung bedient 


werden muß. Ein Unterfhied gegenüber der einfachen Vorfatz- 
fpule ift allerdings auch in der Schaltung diefes regelbaren Vor- 
fatzes zu finden, der als Autotransformator gefchaltet wird. Die 
äußere Ausführung ähnelt der der bekannten Einbau-Sperrkreife 
derfelben Firma. 

Hocdhfrequenz-Spulenfätze und Bandfilter finden wir in neu 
durchkonftruierter, hochwertiger Ausführung vor allem bei Budich, 
Dralowid und Görler. Die Preife für einen abftimmbaren HF- 
Trafo bzw. für ein Bandfilter find bei Dralowid RM. 7.20 und 
18.—, bei Görler RM. 12.— und 18.— ohne Kurzwellen und 
RM. 13,80 und 20.— mit Kurzwellen. Bei Budich koftet ein HF- 
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Ein ZF.-Bandfilter, bei dem 

die Bandbreitedurch Drehen 

des oberen Knopfes verän- 
dert werden kann. 
(Werkphoto Görler) 


Trafo mit Kurzwellen RM. 12.—. Leider vermiflen wir hier noch 
den eingebauten Wellenfchalter, während die Konftruktionen im 


Ein neuer H.F,-Trafo mit Ferrocarttopf- 
fpule für Rundfunk- und Langwellen. 
(Werkphoto Görler) 


übrigen recht zweckmäßig und anfprechend erfcheinen. Bei den 


Dralowid-Sätzen fiand die Bemerkung: Lieferbar erft ab Okto- 
ber 1935. Auch diefe Sätze machen einen präzifen und gut durch- 
dachten Eindruck, werden aber durchweg ohne Kurzwellenbereich 
angeboten. z ne | 

Unter den Superhet-Bauteilen fanden fich zunächft natürlich zu 
den HF-Trafos paflende Ofzillator- und ZF-Sätze. Ein folcher 


„Ofzillator“ koftet bei Görler RM. 13.50, bei Dralowid RM. 12.—, 


ebenfo bei Budich. \ Ä | 

Soweit handelt es fih um Teile, die grundfätzlich im Vorjahre 
ffhon vorhanden waren, jedoch konftruktiv und elektrifch inzwi- 
fchen verbeflert worden find. 


Bandbreite ift durch einen auf dem Gehäufedeckel angebrachten 
-Knopf-von 3—12 kHz veränderlih. Dadurch wird es ermöglicht, 
beim Fernempfang die jeweils höchft denkbare Wiedergabequali- 
. tät zu erreichen, denn man wird die Bandbreite ftets fo gro 
machen können, daß die Wiedergabe der hohen Töne nidit zu 
fehr befchnitten wird, oder fo fchmal, daß auc ein fiarker Nadı- 
bar einen fhwachen Fernfender nicht überfchreit. 

DE: Durch die genannten Sätze wird der Aufbau hochwertiger Su- 
perhets für den Baftler ungemein erleichtert. Alle Sätze befitzen 
nämlich ZF-Filter mit hoher Abftimmkapazität, die eine Nadı- 
ftimmung im Gerät erübrigt, dazu ‚„Ofzillatoren“, die alle zum 
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in einem späteren Hefte praktifch beweifen wird. 


Neu und wertvoll ift jedoch das ZF-Filter mit variabler Band-: _ 
breite von Görler (RM. 9.—). Die Welle beträgt 442 kHz, die 
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gen alle fo, daß fich der Selbfibau fhwerer Verftärker beftimmt 


- auch finanziell lohnt, viel eher fogar, als wir dies bei normalen 
: Rundfunkempfängern gewohnt find. Ein hochwertiger 20-Watt-B- 
- Verftärker beifpielsweife läßt fich leiht zum halben Preis auf- 


bauen wie ein gleichartiges Fertigfabrikat, was die FUNKSCHAU 


N s 


Kondenfatoren. 


Ein auffallend kleiner, gut konftruierter Drehkondenfator in 
ftaubdichter Kapfelung wurde bei ‚Philips gezeigt. Aus der Ver- 


wendung diefes Kondenfators in den normalen Philips-Empfän- 
gern dürfen wir auf feine Qualität fchließen, jedoch fei an diefer 


Stelle darauf aufmerkfam gemacht, daß die Kapazität pro Kon- 


- ‚denfator nur ca. 420 cm beträgt, was mit vielen der üblichen Spu- 
‘ len nicht ganz den richtigen Wellenbereich ergeben wird, da wir 
' in der Bafteltechnik 500 cm gewohnt find. 


Auc die reine Einzelteilinduftrie ift auf diefem Gebiet nicht 
ftehen geblieben. NSF zeigt einen fehr präzifen, gekapfelten und 
raumfparenden Mehrfachkondenfator, der für den anfprudhsvollen 
Baftler wie gefchaffen ift. Die Preife betragen zweifah RM. 17.—, 
dreifach RM. 23.—. Etwas einfacher und billiger find die-neuen 
Mehrfachkondenfatoren von Ritfcher: Zweifach RM. 11.70, dreifach 


RM. 16.20. Auch hier wurde eine Staubfchutzhaube „eingeführt, 


eine vom Verfafler fchon vor Jahren erhobene Forderung. 

Unter den Hilfskondenfatoren intereflieren uns die kapazitiven 
Lautftärkenregler (Differentiale) von NSF, die auch mit Schalter 
geliefert werden, fiehe „Der einfache Widerftandsdreier“!), Bei 





Zwei moderne, völlig abgefchirmte Drehkondenfatoren. Links ein 4fach-Aggregat, 


rechts ein Doppelkondenfator. (Werkphoto Ritfcher, NSF) 


einem Regelverhältnis von 1: 1000 beträgt der Preis RM. 4.50, für 


1:2000 RM. 5.—. Auch der altehrwürdigen Luft-Differentiale be- 
ginnt man fich erfreulicherweife wieder zu erinnern, und zwar bei 
Radix und Dema. | 

Wie bei den Widerftänden, fo überrafchte uns auch bei den 
Rollblocks Görler mit neuen Ausführungen. Auch hier wieder das 
chemifch widerftandsfähige Preßharz-Kleid, dazu induktionsfreie 
Bewicklung. Die Größen liegen zwifchen 90 cm und 0,1 uF, die 


PORN | -—"Preife zwifchen RM. 1.50 und —.%. Aber auch die Altmeifterin 


en Eine Spule der Fa. Budich, gleichfalls eine 
Eifenkernfpule mit höchfter Verluftfreiheit. 
(Werkphoto Budich) 





Gleichlauf notwendigen Kapazitäten eingebaut und genau abge- 
glichen enthalten. Selbftverftändlich ift bei allen Sätzen die Ver- 
wendung abgleichbarer, moderner Eifenkernfpulen und daher 
auch ein geringer Raumbedarf. | 

Audh außerhalb diefer Sätze wurden einzelne beachtenswerte 


Eifenkernfpule gezeigt, von Heliogen mit verluftarmem Trolitul- 
Körper ausgeführt (RM. 4.60). Vielleicht fmd diefe Spulen nicht 
nur für den Baftiler geeignet, der fih einen Einkreifer neu auf- 
‚bauen möchte, fondern auch für den Mann, der feinen VE, ver- 
beflern will. . 
Wer fich mehr. mit dem Selbftaufbau von Spulen befaßt, wird 
Sich über die neuen, lofe abgebbaren Kreuzfpulen von Siemens 
freuen, befonders aber über eine kleine, fehr faubere KW-Zufatz- 
{pule der gleichen Firma. 

NF-Trafos. Unter den Eifeninduktivitäten der Verftärker- 
"und Netzanfchlußtechnik brachte die Ausftellung eine Reihe ganz 
ichwerer Sätze, die für den Bau von B-Verftärkern beftimmt find. 
Bei Görler z. B. finden wir einen Spezial-Netztrafo, einen Treiber- 
'trafo und einen Ausgangstrafo für zwei Röhren LK 4110, d. h. 
20 Watt Sprechleiftung. Ähnliche Sätze liefert auch Budich, jedoch 


ag auch für 12- und 50-Watt-Verftärker. Die Preife diefer Sätze lie- 


Spulen gezeigt. Beifpielsweife wurde die bekannte VE-Käfigfpule 
von C. Geiger (Frankfurt a. M.) zum Preis von RM. 3.40 als : 


aut dem Gebiete der Rollblok-Fabrikation, die Spezialfirma Jahre, 
ift nicht auf ihren Lorbeeren fitzen geblieben und zeigte uns mit 
der Type Gm neue, fehr verluftarme und präzife Glimmerblocks 
kleiner Kapazitätswerte — Picoblocs genannt. Hydra führt zwar 
diefe ausgefprochenen Hochfrequenz-Blocks nicht, hat aber fein 
Programm in Rollbloks durch neue Typenreihen mit 750, 1500 
und 2250 V Prüffpannung erweitert. Das Störfchutzprogramm 
wurde durdı die Einführung von acht Normaltypen vereinfacht, 
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Für den Baftler find hü bfche 
neuartige Abftimmanzeiger 
zu haben. Eine der mancher- 
lei Ausführungsformen “mit 
Zeigeranzeige. 
(Werkphöto Neuberger) 





mit denen fidh nadı den umfangreichen Erfahrungen der Firma 
alle Fälle der Praxis bewältigen laffen. Auch für den neu aufkom- 
menden Kraftwagen-Rundfunk wurde das Richtige gefchaffen. 


Bei den Elektrolytkondenfatoren merken wir uns eine. 


neue Type von Philips, die bei einer Kapazität von 32 „l’ nur 
einen Raumbedarf von 40 mm Durchmefler X 112 mm bei einem 
Preis von RM. 8.25 befitzt. Das ift das, was wir für Allftiromgeräte 
brauchen. 

Was ionft noch alles an einem Empfänger hängt... 

‘Da find zunächft die lang und fehwer vermißten Linearfkalen! 
Heliogen hat es fogar gewagt, ohne Rüdficht auf den Preis ein 


1) Vgl. die Befchreibung in FUNKSCHAU Nr. 31, Seite 246. 
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- Schwingkreisspulen. 





hochwertiges Aggregat herauszubringen, das von einer reinen 
„Induftrie“-Skala nicht mehr wegzukennen ift. Diefes koftet ein- 
fchließlich eines Montagebloks für Potentiometer und andere Hilfs- 
regler des Empfängers RM. 22.—. Billigere Skalen find natürlich 
etwas einfacher, „Aheu‘ zeigte z. B. eine Ausführung, bei der 


Ein Sicherungselement für 
Finlochmontage (auseinan- 
dergenommen), wie es für 
den Baftler neuerdings her- 
geftellt wird. 
(Werkphoto Wickmann) 





- fich der eigentliche Antrieb ganz unabhängig von der Skala mon- 


tieren läßt. Wir können alfo den Drehko rechts oder links neben 
der Skala montieren, die Skala waagredıt und fenkredit ftellen 
oder über und unter dem Drehko anbauen — ganz nach Ge- 
fchmak und ganz fo, wie es die Induftrie vielfach macht. Die nöti- 
gen Teile koften nur RM. 4.80. 

Eine dritte, recht anfprechende Skala zeigte Holan zum Preis 
von RM. 5,50. Hier find wir zwar an die Montage des Drehko in 
der Mitte hinter der Skala gebunden, haben jedoch eine fehr ein- 
fadhe Montage und, wie gefagt, ein gutes „Gefidıt“. 

Audı im Punkte Abflimmanzeiger find wir nun glücklich von 
den rein tedınildıen Anfangsformen abgekommen: Neuberger 


Wir bauen einen Wellenmesser 


Mit vorliegender Befchreibung foll vor allem der K.-W.-Neuling 
eine Anleitung haben, nach der er fich einen Wellenmefler oder 
Meßfender bauen kann, der ihm in feiner K.-W.-Betätigung ein 
unerfetzliher und zuverläfliger Helfer fein wird. Denn ohne 
Wellenmefler keine K.-W.-Tätigkeit. 


Schaltung und Aufbau. 


Die Schaltung bietet an fich nichts Neues. Es handelt fich. um 
einen felbfterregten Dreipunktfender, der zur Aufrechterhaltung 
konftanter Frequenzerzeugung aus einem ftabilifierten Netzgerät 
gefpeift wird. Als Senderohr wird die altbewährte RE 304 benutzt. 
Um einen Wellenbereich von 10—800 m (30 000 kHz -- 380 kHz) zu 
erhalten, ift die Schwingfpule vierfahh anzufertigen. Die erfor- 
derlichen Dimenfionen der Spulen zeigt die Tabelle. 

Der Abgriff (fiehe Schaltung) richtet fih nach dem benutzten 
Senderohr. Bei Röhren mit kleinem Durchgriff (bis 10%) liegt er 
— vom gitterfeitigen Ende aus — im erften Drittel. Bei Röhren 
größeren Durchgriffes (20%) verfchiebt er fich immer mehr nadı 
der Mitte zu. 

Bei der Aufftellung der Droflel muß beachtet werden, daß 
fie nicht im Felde der Scdhwingfpule fieht, da fonft ihre Droflel- 
wirkung illuforifch wird. Das Inftrument kann wahlweife einge- 
fchaltet werden und bietet auf einfachfte Weife die Möglidıkeit, 
fih vom Scdıwingzuftand des Senders zu überzeugen. 








4 verfduledene Spulen werden zur Eine Überficht, wie Wellenmeffer, Hilfs- 
Erreichung des gefamten Wellen- fender und Empfänger zufammenarbeiten. 


bandes jeweils eingefetzt. | 
Beim Aufbau wurde befonders auf möglichft große Ablefe- 


. genauigkeit am Schwingkreiskondenfator geachtet. Die Photo- 


igraphie zeigt eindeutig, wie das erreicht werden kann, Den 
inneren Aufbau und vor allem die Befeftigung der auswechfel- 
baren Spulen fehen wir im anderen Bild. Bei der Wahl des 


Spule Wwgg8.2. 1%) | Weg. Abst. 
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zeigt uns in der Preislage um RM. 5.— herum eine Reihe ıfehr 
anfprechender Induftriemodelle, die von der bisherigen Form 
eines reinen Meßinftrumentes völlig abweichen und fih daher 
leicht in die Empfängerfront eingliedern laffen, — Neon-Röhren 
zur Abftiimmungsanzeige mit und ohne Störfperrelektrode finden 
wir neuerdings auch bei Siemens. — Lanco befdherte uns einen 
fehr kompakten, verluftarmen Nockenfdalter aus Trolitul; unter 


‘den keramifchen Schaltern finden wir ähnliche Ausführungen bei 


„Aheu“ und Radix. Für Einkreifer mit abgeftufter Antennen- 
kopplung und Bereichumfchaltung befonders entwickelt wurde ein 


Spezialfchalter von Heliogen (RM. 3.—). Wickmann zeigt uns ein _ 


fehr praktifches, raumfparendes Bauelement für feine Feinfiche- 


rungen. Die Befeftigung erfolgt durdı ein einziges Loch, der Preis - 


beträgt RM. —.75. 

Die meiften unferer Baftler kennen die Schwierigkeiten bei der 
Verlegung des fiarren keramifchen Panzerkabels für Hochfre- 
quenzleitungen. Normale Panzerrüfchfchläuche wiederum brachten 
erhebliche Verluftquellen mit fih. Auch hier wurde uns geholfen, 
‚nämlich mit dem Trolofil, einem Hochfrequenz-Panzerkabel, bei 
dem der Innenleiter gegen die Abfchirmhülle durddı Umwiclung 
mit einem dünnen Trolitulfaden verluftarm ifoliert ift. 

Selbfiverfiändlich kann die heute behandelte Auswahl an neuen 
und guten Dingen für den Baftler keinen Anfpruc auf Vollftän- 
digkeit erheben. Dafür ift die Fülle des gebotenen Materials und 
die Möglichkeit, das eine oder andere doch zu überfehen, viel zu 
groß. Trotzdem wird auch der Baftler, der die Funkausftellung 
der Einzelteile nur aus unferer kleinen Führung kenngelernt hat, 
wohl ebenfo befriedigt fein, wie der Berichterftatter: Die neuen 
Arbeitsmöglichkeiten find_ungeheuer groß. Wilhelmy,. 


| Schwingkreiskondenfators foll auf gute Qualität geachtet werden, 


Calitifolation ift aber nicht erforderlich. 

Ift der Sender in feinem praktifhen Aufbau fertig, dann 
kommt das Wichtigfte und zugleich Intereflantefte: 

| Die Eichung. 

Wir wollen dabei mit dem 200—800-m-Bereich beginnen, da 
das hierbei angewandte Verfahren einfacher ift und gleichzeitig 
als Vorübung für die Eichung im Kurzwellenbereich dient. Als 
Spulen kommen L; und L, in Frage. Die Eichung wird mittels 
Schwebungsempfang an Rundfunk- und Langwellenftationen vor- 
genommen, da die Frequenz folcher Stationen äußerft genau 
eingehalten wird. Dabei geht man folgendermaßen vor: 

Mit einem geeichten Geradeausempfänger beliebiger Röhren- 
zahl (ein Superhet ift nicht zu empfehlen) ftellt man irgend eine 
Station ein und überlagert jetzt diefe Station im Empfänger mit 
dem Meßfender derart, bis man den tiefften hörbaren Schwe- 
bungston eingeftellt hat. Schon bei diefer Arbeit wird man fich 
von der Notwendigkeit einer Feineinfiellung (fiehe Photo) am 
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Der Wellenmefler in Betrieb. Mit Hilfe eines langen Hebels erfolgt die Einftellung. 
Schwingkreiskondenfator überzeugen. Hat man nun diefe Ein- 


ftellung, dann kann man annehmen, daß die Frequenz des Meß- 
fenders mit der der empfangenen Station übereinftimmt, da fid 


ja die Schwebungsfrequenz aus der Differenz der beiden einzelnen 


Frequenzen bildet. 

Nach diefem Verfahren eicht man nun die beiden Spulen durdı 
und zeichnet möglichft gleich bei der Meflung die Eichkurven. 
Macht man eine foldhe Meflung erftmalig, fo empfiehlt es fidh, fie 
mit einigen Tagesftationen zu machen, um mehrere Punkte der 
Kurven zu erhalten, die dann am Abend, wo die Einftellung 
durch die größere Anzahl der vorhandenen Stationen fchwerer 
wird, nach Bedarf ergänzt wird. _ 

Für kürzere Wellen kann man bekannte kommerzielle Sta- 
tionen benutzen, oder, was einfacher ift, man verwendet die 
Oberwellen eines quarzgefteuerten Senders, fo daß man nun- 


mehr während der Eichung unabhängig von Empfangsverhältnif- 
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- fen und Störungen wird. Man braucht dazu einen K.-W.-Empfän- 


ger von ca. 12—200 m. Ganz vorzüglich eignet fich dazu das vor 
Jahren erfchienene Telefunken-K.-W.-Gerät Typ 32. _ 

Als Quarz für den 2. Sender kann einer für 300 m oder 80 m 
benutzt werden. An Hand eines Schemas foll die Eichung mittels 
Oberwellen eines Quarzes erklärt werden, 

Der quarzgefteuerte Sender ftrahlt neben feiner, Grundfcdhwin- 
rung nodı viele Harmonifche (Vielfache der Eigenfrequenz) aus. 

an rechnet fich diefe am beften vorher aus und fiellt fie dann 
am Kurzwellengerät in dem entfprechenden Wellenbereich ein. 
Um nun diefe Oberwellen leichter auffinden zu können, ift es 
ratfam, den quarzgefteuerten Sender mit einem ftark pulfieren- 
den Gleichftrom zu fpeifen, weil dadurcı bereits eine Modulation 
eintritt, die zur fchnellen Auffindung der Station beiträgt. 

Hat man fo die I. Harmonifche im Empfänger eingeftellt (beim 
300-m-Quarz alfo 150 m), dann überlagert man mit dem Meß- 


 fender diefe Welle und ftiimmt wieder auf den tiefften Schwe- 


bungston ab, genau wie bei den längeren Wellen. Es ift damit 
ohne weiteres möglich, nodı die 20. Oberwelle eines Quarzes 
fefizufiellen und zu überlagern. Auf diefe Weife erhält man die 
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Oben: Die kEichkurve des 
Wellenmeffers. 


Links: Der Wellenmeffer von 
rückwärts, Links die auswechfel- 
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erforderlichen Eichpunkte fehr fdınell bis zu den kleinften Wel- 
lenlängen : herunter, denn die 17. Oberwelle z. B. beim 300-m- 
Quarz liegt bei 14,3 m. 

Während der Meflung macht man einige Stichproben auf Rich- 
tigkeit, da es leicht vorkommen kann, daß man mit einer Ober- 
welle des Wellenmeflers gearbeitet hat und fo falfche Ergebnifle 
bekommt. Zur Probe fchaltet man den quarzgefteuerten Sender 
ab und ftellt den Wellenmefler auf eine beftimmte — vorher 
fefltgelegte — Wellenlänge ein. Hat man richtig geeicht, fo muß 
der Wellenmefler jetzt im Empfänger auf der betreffenden Wel- 
lenlänge erfcheinen. (Sehr erleichtert wird die Prüfung, wenn 
man gleich während der Meflung die Kurven konftruiert. 

Auf diefe Weife eicht man die beiden Spulen L, und L, und 
auch noch einen Teil von L;, und erhält fo die Eichkurven für 
diefe Spulen. | 

Hat man den Wellenmefler vollftändig geeicht, dann gibt es 
für den K.-W.-Amateur keine Station_ unbekannter Wellenlänge 
mehr. Denn hat er eine Station, deren Wellenlänge interefliert, 
fo bringt er diefe mit dem Wellenmefler zur Überlagerung, ftimmt 
auf den tiefften Schwebungston ab und lieft in der Kurve die 
Wellenlänge ab. Karl-Heinz Götz. 


Sachsen-Skala 
„ıIRUMPF“ 
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Die Skala des 
Bastlers 


Verwendbar als wagerechte oder 

als senkrechte (Linear-) Skala. Der 

Antrieb ist in derganzen Länge der 

Skala verschiebbar angeordnet, 

ferner kann durch Lösen von nur 

2 Schrauben der Antrieb’ von der 

Skala gelöst und beide Teile ge- 

trennt aufgestellt werden, 

® Frequenta-Nockenschalter 

« Frequenta-Stabspulenträger 

« Frequenta und Trolitul Durchfüh- 
rungen und Ringe 

Alle Arten Lötösen, Kabelschuhe, 

Montageschrauben 


Artur Heumann presden-A. 16, Eisasser Straße 1 











füämtlidıe München. Verlag: Bayerifhe Radio-Zeitung G.m.b.H. München, 
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Ein praktifcher Schalter 


Beim Selbfibau von Empfängern mit bis zu drei Röhren follte 
der Baftler nicht auf Herftellung mehrerer Antennenanfclüfle 
verzichten, um fo auf allen Bereichen des Frequenzfpektrums 
günftigite Anpaflung an die Antenne zu erlangen. Nun ift hier 


Mittel welfen 
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De hier im Ataliäiic Bach ai: 
mal gezeigte Schalter für die Um- 
fchaltung von Mittel- auf Lang- eig © 
WEllenempfang ifi kombiniert gelbes 
mit dem Schalter für das Umlegen Licht 
der Antenne, 


das Umftecken des Antennenfteckers läflig; benutzt man aber 
einen Stufenfchalter, fo wird die Zahl der Bedienungsknöpfe wie- 
der um einen vermehrt. Freilich muß ohnehin ein Schalter bei der 
Umfchaltung von Mittel- auf Langwellenempfang bedient werden 
und es liegt nahe, diefen Schalter mit dem Wellenumfchalter zu 
verbinden, 

Der hier gezeigte Schalter ift dafür eingerichtet. Er befteht aus 


4yoit 


einem Stufenfchalter mit fieben Kontakten, mit dem ein Schalter 


verbunden ift, der während drei Stellungen des Stufenfchalters 
geöffnet bleibt und bei den nachfolgenden vier Stellungen (Mittel- 
wellenempfang) zum Kurzfcließen der Langwellenverlängerungs- 
fpule des Gitterkreifes dient. Damit ift aber die Reichhaltigkeit 
des Schalters noch nicht erfchöpft. Unabhängig davon ift noc ein 
einpoliger Umfchalter vorhanden, mit dem man durch gleichen 
Schaltgriff die Skalenbeleuchtung auf Kurz und Lang umichalten 
kann, fo, wie man es bei den käuflichen Geräten zumeift findet. 
Verzichtet man hierauf, fo läßt fich diefer Schalter noch etwa dazu 
verwenden, einen dem Gerät vorgefchalteten Sperrkreis umzu- 
fchalten. Abgefehen von der Spulenumfcaltung bietet diefer viel- 
feitige Schalter auch für Lautftärke- und Tonfarbenregelung 
manche Möglichkeit. H.B. 
Es ilt erltaunlich .... 


Mit Ihrer FUNKSCHAU bin ich fehr zufrieden, es ift erftaunlich, mit welcher 
Leichtigkeit Sie fchwierige technifche Probleme darzuftellen verftehen. 
17. 1. 34. W. Fentzke, Elektroing., Köslin, Tesmarftraße 17 a. 


Die FUNKSCHAU während des Arbeitsdienites 


Bei diefer Gelegenheit möchte ich es nicht verfäumen, Ihnen meine vollfte 
Anerkennung für Ihre, im wahrften Sinne des Wortes hervorragende FUNK- 
SCHAU auszufprechen. Sie ift mir ein lieber Freund geworden, den ich nicht 
miflen möchte. Durch Praktikantenzeit und Studienjahre hat fie mich begleitet 
und jetzt wird fie mir Kamerad im freiwilligen Arbeitsdienft werden. Der 
frifche Ton, in dem die FUNKSCHAU gefcrieben ift, erfreut mich immer wie- 
der und fpornt zu eigener Arbeit an. 

24.2.35. W.Kodantke, Parkfir.6, Wattenfceidt. 
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se) Sind preiswert und ver- 
bürgen Erfolg! 








Einzelteile 


wie: 
' Blockkondensatoren, Elektrolyt- 
kondensatoren, Drehkondensat., 
Widerstände,Potentiometer usw. 
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